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reicht. Wir möchten nochmals die Meeraner
Unternehmen und Firmen bitten, die Daten zu
überprüfen und notwendige Änderungen  zu
melden. Trotz einer vorgenommenen Überar-
beitung sind zum Teil noch veraltete Telefon-
nummern, Ansprechpartner etc. enthalten.
Änderungen und Neuanmeldungen (Bezeich-
nung des Unternehmens, Adresse, Ansprech-
partner, Telefon, Fax, Mobiltelefon, Service/
Tätigkeitsbereiche, Öffnungszeiten) können
per e-mail an den Fachbereich Marketing und
Veranstaltungsservice/Wirtschaftsför-
derung bruehl@meerane.de und
goethe@meerane.de oder per Fax an 03764/
1859439 unter dem Stichwort Firmendaten-
bank gemeldet werden.

Entdeckungsreise im Heimat-
museum: „Depot-Kunst“

Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer und Andre-
as Kuhn (li.) begrüßten die Gäste zur Ausstellungs-
eröffnung am 4. Februar 2005. Thy Winkler und
David Ludwig (re.) umrahmten die Veranstaltung
musikalisch.

Am 4. Februar 2005 wurde die neue Sonder-
ausstellung „Depotkunst“ im Heimatmuseum
im Alten Rathaus eröffnet. Bis zum 23. April
2005 wird in den beiden Ausstellungsräumen
im Obergeschoss und im Dachgeschoss Ma-
lerei und Grafik aus den Beständen des Mu-
seums gezeigt.
Seit Bestehen des Meeraner Museums wer-
den Werke der bildenden Kunst gesammelt:
Einzelne Kunstwerke, aber auch kleine Samm-
lungen, meist Schenkungen oder Nachlässe
von Bürgern aus der Stadt. So ist im Laufe von
Jahrzehnten ein doch beachtlicher Fundus
entstanden, dessen Werke eines gemeinsam
haben – den Bezug zur Stadt Meerane. Anlie-
gen der ersten Sonderausstellung im Jahr
2005 ist es, Einblicke in diese Kunstsamm-
lung zu geben.
Wie Andreas Kuhn, Mitarbeiter im Fachbe-
reich Marketing und Veranstaltungsservice,
zur Ausstellungseröffnung informierte, habe
man im Vorfeld der geplanten Ausstellung viel
in den Beständen des Museums gesucht und
auch gefunden und war zum Teil sehr über-
rascht von den Funden.
So gibt es einerseits ein Wiedersehen mit
bekannten Werken von Künstlern wie Moritz
Röbbecke, Paul Mazeck, Conrad Meister und
Richard Fritzsche. Andererseits können die
Besucher auf Entdeckungsreise gehen. Wel-

ches Meeraner Detail zeigt dieses Bild? Wel-
che Veränderung hat in den Jahrzehnten statt-
gefunden? So vielseitig die Künstler, so viel-
seitig die Techniken, die von Aquarellen über
Grafiken bis hin zu Scherenschnitten reichen.
„Von einigen Bildern ist der Künstler nicht
bekannt, von anderen hat sich die Spur verlo-
ren.  Hier hoffen wir auf Hinweise von Meera-
ner Bürgern“, sagt Andreas Kuhn.
Geöffnet ist das Heimatmuseum Montag bis
Donnerstag 10 bis 12 und 13 bis 17 Uhr,
Freitag 10 bis 13 Uhr und Sonntag 14 bis 17
Uhr.

Die

Ausstellung ist auch eine kleine Entdeckungsreise:
Viele der Werke zeigen typische Meeraner Ansich-
ten. Fotos: Hönsch

Exponat des Monats

Als „Exponat des Monats“ sind bis Ende März
2005 zwei Ölbilder aus Japan in der Vitrine im
Erdgeschoss des Heimatmuseums Meerane
zu sehen. Die Bilder stammen aus dem Be-
stand des Museums und kommen ursprüng-
lich aus der Sammlung des Schiffsarztes Dr.
Barth, informiert Andreas Kuhn, Mitarbeiter
im Fachbereich Marketing und Veranstaltungs-
service.

Die Märchenwelt des Hans
Christian Andersen

Schon wieder Ferienzeit: Die Kinderbibliothek
Meerane lädt am Mittwoch, 30. März 2005,
um 10 Uhr zu einer Reise in die Märchenwelt
des Hans Christian Andersen ein. Die Veran-
staltung soll an den dänischen Märchendich-
ter erinnern, dessen Geburtstag sich am 2.
April 2005 zum 200. Male jährt.
Für die Ferienkinder wurde ein buntes unter-
haltsames Programm mit vielen Informatio-
nen und Rätseln zu Leben und Werk des
Dichters zusammengestellt. Nach einer ent-
behrungsreichen Kindheit wollte der Sohn
eines armen Schusters sich unbedingt viel
Wissen aneignen. Bereits mit 14 Jahren ging
er nach Kopenhagen, um zu lernen und zu
studieren. Schon immer war er ein guter Beo-
bachter und dachte sich Geschichten aus. Mit
dieser Gabe als Märchenerzähler finanzierte
er zunächst seine Bildung und später wurden
all seine Geschichten in Büchern veröffent-
licht. Einmal äußerte Hans Christian Ander-
sen folgende Worte: „Mein Ziel war, Dichter

für alle Alter zu sein.“ Dieser Traum wurde
Wirklichkeit. Er hinterließ der Nachwelt 150
Märchen und Geschichten, die in mehr als 60
Sprachen übersetzt wurden. Den kleinen Zu-
hörern werden an diesem Vormittag unbe-
kannte Märchen vorgestellt.

Die Kinderbibliothek gestaltete während der Winter-
ferien ein buntes Veranstaltungsprogramm. Am 10.
Februar gab es eine bunte Reise durch die Märchen-
welt der Gebrüder Grimm zu erleben, am 16. Februar
wurden die kleinen Zuhörer in das Reich der Vampi-
re entführt. Foto: A. Kuhn

Veranstaltungen zum Schiller-
Jahr 2005 in Meerane

Anlässlich des 200. Todestages von Friedrich
Schiller am 9. Mai 2005 finden deutschland-
weit viele Veranstaltungen statt. Auch in Mee-
rane wurden  in der Vergangenheit zur Erinne-
rung an den bedeutenden deutschen Dichter
besondere Initiativen gestartet. So gab der
100. Geburtstag von Friedrich Schiller im Jahr
1859 den Anstoß, einen Volksbibliotheksver-
ein durch den Stadtrat Oskar Kuntze ins Le-
ben zu rufen, um eine Bibliothek in Meerane
aufzubauen. Am 10.11.1860 war es dann
soweit: Im Meisterhaus öffnete die erste Volks-
bibliothek mit 300 Bänden ihre Pforten. Zur
Hundertjahrfeier von Schillers Tod 1905 wur-
de vom Verschönerungsverein der Schiller-
park erweitert. Ein „alter Teil“ aus den Jahren
1889/90 mit einem großen Mittelplatz existier-
te bereits. In diesem Bereich wurde 1906 der
Schillerstein errichtet.
Die Stadt Meerane möchte im ersten Halbjahr
2005 mit zwei Veranstaltungen des deutschen
Klassikers gedenken.
Am Donnerstag, 21. April 2005, 19 Uhr, wird
Prof. Dr. Christian Bergmann über „Weltge-
schichte“ und „Weltgericht“ in Schillers Balla-
den sprechen. Der Vortrag versucht, einen
Neuzugang zu Schillers Balladen zu finden.
Die lyrische sowie musikalische Umrahmung
übernehmen Schülerinnen und Schüler des
Pestalozzi-Gymnasiums.
Unter dem Motto „Auf Schillers Spuren“ wer-
den die Meeraner Bürgerinnen und Bürger
sowie interessierte Gäste am Sonntag, 22.
Mai 2005, zu einer literarisch-musikalischen
Führung durch den Schillerpark mit Erdmute
Stäuber, Umweltreferentin der Stadt Meera-
ne, der Schauspielerin Ute Zschiedrich und
dem Chor des Meeraner Bürgervereins e.V.
eingeladen. Treffpunkt ist um 14 Uhr am Park-
eingang in der Crotenlaider Straße. Auf alle
Wanderfreunde wartet ein Programm mit vie-
len Überraschungen.
Angelika Albrecht, Stadtbibliothek


